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Ms Abonnemenls Einladung
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonnement für das IV Quarto 1890 auf das

Halle sche Tageblatt
und bitten bei den Postanstalten unseren Trägern und unserer Expedition rechtzeitig abonniren zu wollen

Die politische Tendenz des

Halle schen Tageblattes
ist gemäßigt l berol und versöhnlich Wir stehen auf dem Boden des kaiserlichen Sozialprogrammes ohne Unterschied der Parteien und Confession werden wir den Kampf gegen
die umstürzlerilchen Elemente weiterführen und werden stets bestrebt sein unser politisches Parteiprogramm oui anderen bürgerlchen Parteien gegenüber sachlich und versöhnlich
zu vertreten

Das Halle sche Tageblatt
hat seinen politischen provinziellen und localcn Mitarbeiter Kreis bedeutend erweitert In der Person des Schriftstellers Wilhelm Fischer Verfassers von Manteuffel in
Elsaß Lothringen und seine Verdeutschungspolwk parlamentarisch Jndiscretionen zc zc haben wir für die Leitung der Redaktion eine namhafte journalistische Kraft gewonnen die
sich in verschttdertlichen Stellungen räch jeder Richtung hin bewährt hat

Das Halle sche Tageblatt
wird seinen Inhalt urch Erweiterung des localen Theiles durch Sonntagsplaudereien Original Feuilletons Original Leitartikeln und Privatdepefchen
in zufriedenstellendster Weise bereichern Für politische C o r r e sp o n d e n zen ist gleichfalls Sorge getragen Der lokale Theil insbesondere worauf wir ausdrücklich aufmerk
sam mschsn wird ganz bedeutend bereichert werden Im Feuilleton werden nur Werke erster Schriftsteller erscheinen so Der Wolf v on Tiefenwald
Roman von W Egbert Zu den Preußen eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery Spätsommersonne Novelle von Gertrud Franke Das geyeimniß
volle Mädchen Novelle von F Ferrari u s w u s w

Das Halle sche Tageblatt
veröffentlicht als amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle alle Bekanntmachungen des Magistrats der Polizeiverwaltung der Stadt Halle und
sämmtlicher Bchö dcn Anzeigen haben bei dem kauskläftigen Leserkreise des

den bester Erfolg
HalleMen Tageblattes

Das Halle sche Tageblatt
lostet mit feinen Beilagen Zonntagsblatt und VerloosungSlisten vierteljährlich für Halle und die Post bezogen zwei Mark

Unseren Inserenten theilen wir mit datz dss Halle schs Tageblatt bis zum Z Oktober in ewe Mchvauslage vo Gxemplsrött er
scheint die in der Stadt gratis vertheilt wird

Hochachtungsvoll

Vrrlkg des Haüeschm Tageblattes

Der Gefft der stets verneint
Halle 22 S ptember

Das edle Geschlecht der Braganza wird bald aufgehött
haben dem portugiesischem Throne Kär is e zu geben es
wird dem Beispiel des ihm geschicks und blutsverwandten
Geschlecht der Bou bo en folgni Der Gu i stus
verneint rüttelt am Throne ur d mit Hellem Lachni stürzt
er die edelsten GMlechter in den Abgrund der Vernicht
ung und der Vc gessenheil Als der Bi ga a auf dem
Kaiser hron von Brasilien von der Höhe feiner Macht
in die AlliäzlichlUt des Privatlebens vertri en wurde
kein Tropfen Bluts vergosstn fast kein Hahn iwhte dar
nach Heute werden Thro e ruhiger gestürzt als e dem
die Welt gehl nicht aus den Fugen und Niemand verfällt
darob in nervöse Zuckungen In den letzten 50 J chr a
sind Dutzende von Herrscherhäl mediatistrt worden edle
Geschlechter die von Alters her Völker beherrscht war n
dem Augen blck geboren ihre Spur ging ze mend
im Sande o r oren König Ludwig XVI wurde g köpft
Marie Antoiuette verblutete unter dem Fallbeil der fürchter
lichen Maschine und Kaiser Maximilian brach füsilirt
auf dem Sande zusammen Der verneinende Geist hat
die Menschheit an das Verschwinden strahlender Sterne
und den Sturz des Großen aus erhabener Höhe in ver
nichtende Tiefe gewöhnt das monarchische Prinz P t von
lscs Gedankn s Blässe angekränkelt der Gchorsam
gegen die Krone und die Majestät hat nicht m hr jene
Patriarch ische Wuhe wie vordem Die Revolution von
oben ist der verbrecherischen Revolution von unten ge
wichen Die Nero die Call gula das blutgierige in
Mord und menschlicher Grausamkeit aufgegangene Ge
schlecht dcr Jal er die Heinrich VIII und Richard III
die Henker iyr s eigenen Geschlechts sind nicht mehr an
ihre Stelle haust die Brutalität der Massen das Gehen
der Jakobiner vom 21 Januar 1793 fand ein furcht
bares Echo am 19 Juni 1867 in Queretaro

Die staats und gesellschaftsumwälzenden Elemente die
den Geist der Revolution und der Unbotmäßigkeit inten
siv weiter verbreiten wachsen überall an in Deutschland
in der ganzen Welt Der soziale Gegensatz entwickelt sich

zu einem politischen und dieser betastet verwegen die Maje I
stät der Kkvne Das Anwachsen der Sozialdemokratie
die große Zahl der jährlich zur Aburtheilung kommen
den Majeftätsbelkidigungen der zählende Revvlutions
brodem der von Zeit zu Zeit in der Welt aufzischt
Alles sind ernste Mahner an die monarchischen Par
teien scharfe Wucht z halten denn das Heiligste ist in
Gefahr das ein Volk kennt Thron und Vaterland Im
deutschen Reichstag verlassen seit Jahr und Tag die
So aldemokra en demonstrativ den Fitzimgssaal wenn
der Reichstag mit einem Hoch auf den Kaiser geschlossen
wi d auf denDelegirtentagungen der deutschen Volks Partei
wird offen die Revolution als das einzige Mittel zur Er
richtung einer deutschen Republik empfohlen Der erste
schritt zur Vernichtung der Krone ist gethan denn die
Stimmen der Sozialdemokratie und dcr VolkZpartei fallen
leider heute ins Gewicht Die Agitation regen die Krone
ist in Deutschlandrgerade so bedenklich als sie in Brasilien
w r Wohl haben wir noch consolidirte Verhältnisse noch
wurzelt der Respekt gegen den Träger der Krone tief im
Herzen des Volkes der Deutsche liebt seinen Kaiser aber
der verneinende Geist macht sich auch in Deutschland be
merkbar dem deutschen Wälsung wird in den Nebeln der
Tiefe der Verräther geboren wenn es den Trägern des
monarchischen Gdankens nicht gelingt durch gewaltige
Ewigkeit und unermüdlich rastlose Thätigkeit im
Dienste der Krone zu eigenem Frommen das keimende
Leben der Zerstörung rechtzeitig zu vernichten Der
Kampf ums Dasein ist schon längst auf das sociale
und auf das politische Gebiet übergesprungen Die Par
teien beginnen sich zu reorgarusiren Jnteressengrvppen
sich aus dem Leben heraus zum Kampfs zu den w r
sehen die Coalition der Arbeiter Arbeitgebe rerbc de
Lehrervereine und Künstlerverbände mit sozicn m Piv
xramm Beamtenvereine zur Wahrung deren Interessen
überall entstehen und je mehr der ausgesprochene Egois
mus dominiert je mehr die Vereinigunzen gegen einander
abgeschlossen sind desto mehr wird die Krone die sich in
ihren Interessen bedroht sieht in den Vordergrund ge
drängt d h in den Kampf ums Dafein hineingezogen
den sie nur dann siegreich besteht wenn die bürgerlichen

Parteien mit der Krone und der Regierung die um
stürzlerischen Elemente den nerneinenden Geist niederdrücken
der in der Maske eines biederen Arbeiters in den Ar
beiterverfammlnngkn den Vansen in Egmont trefflich
copiert

Der letzte Tag des Kaisermanövers
in Schlesien

Von unserem Spezialberichterstatter

Liegnitz 20 September Telegr Der heutige Tag
bildete den glänzenden Abschluß einer e he von Friedens
übungen welche zur Genugthuung des a srlichen Kriegs
herrn den fürstlichen und militärischen E rsten einen Beweis
von der Leistungsfähigkeit und Schulung unserer Armee
lieferten das Schlußmanöver verlief fast i ock großartiger
uud eindrucksvoller als diejenigen dcr vorhergehenden
Tage Der Kaiser führte heute beide Armee
korps das V und das VI gegen einen mar
kirten Feind Es war heute das erste Mal
daß bei deutschen Manövern die eine Partei
eine Stärke von 2 Armeekorps hatte Die
beiden Corps kamen vom schlesi chen Gebirge her und
setzten an 7 Stellen in außerordentlich kurzer Zeit über
die Neiße was mit der größten Präzision und Ordnung
vor sich ging Mit Ruhe und im besten und gleich
mäßigsten Zusammenwirken entwickelten sich darauf die
beiden Armeekorps nebeneinander Nach vollständiger
Entfaltung seiner Kräste entrirte der Kaiser sodann das
Gefecht gegen den markirten Feind welcher nach mehr
stündigem heißem Kampfe zurückgeworfen wurde Die

eiden zur kaiserlichen Armee gehörigen Kavalleriedivisionen
umgingen rechts die feindliche Stellung und hätten die
Niederlage vervollständigt wenn um 10 Uhr nicht das
Signal das Ganze halt geblasen worden wäre Einer
besonders interessanten Einrichtung welche bei dem Heu
tigen klaren Wetter aufs beste funktionirte will ich noch
gedenken Es war dies die Anwendung zweier Heliographen
welche auf dem breiten Berge und bei Blücherlinde auf
gestellt waren und die Bewegungen und Evolutionen des



Gegners auf der ganzen Linie wiederspiegelten fodaß es
dem Kaiser welcher lange bei Blücherlinde hielt ermöglicht
wurde nachdem durch die Heliographen wiedergegebenen
Bilde der feindlichen Stellungen seine Entschlüsse zu
fassen und die entsprechenden Anordnungen zu treffen
Auch an dem Katzbachdenkmal hielt sich der Kaiser
längere Zeit auf dasselbe sinnend betrachtend Kaiser
Franz Joseph welcher heute die Uniform seines
Garde Grenadier Regiments trug zeigte heute wieder
das regste Interesse sür die Vorgänge auf dem weiten
Gefechtsfelde und sprengte auf demselben ebenso wie der
Herzog von Connaught und der König Albert und Prinz
Georg von Sachsen einher alles mit gespannter Auf
merksamkeit betrachtend Auch heute waren die Leistungen
der Truppen im Marschiren wie auch in der Feuerdis
ciplin höchst anerkennenswerth Es war so weit ich
Urtheile von deutschen und fremden Offizieren vernommen
habe nur eine Stimme darüber Nach Schluß der
Uebung wurde Kritik abgehalten in welcher Graf Wal
dersee und darauf der Kaiser sich über das Ergebniß des
Manövers aussprachen Die näheren Einzelheiten der
Kritik entziehen sich naturgemäß der Oeffentlichkeit Da
bei der diesmaligen Monarchenzusammenkunft keine offi
ziellen Trinksprüche dargebracht wurden so dankte Kaiser
Wilhelm seinen hohen Gästen dem Kaiser vom Oesterreich
und dem König von Sachsen auf dem Manöverfelde
dafür daß sie ihn und die preußische Armee durch ihre
Gegenwart bei den schlesischen Manövern geehrt hätten
und für das günstige Urlheil welches sie in diesen Tagen
über die Leistungen seines Heeres gefällt hätten Beide
seien ja treue Freunde der Armee in deren Namen er
ihnen für die derselben erwiesenen Ehre dankte

Wir Jüngeren sagte der Kaiser wärmsten
Tones können noch viel von ergrauten Krie
gern lernen Wir sind uns Wohl bewußt daß
wir bei unleugbarer Entwickelung guter Eigen
schaften noch manche Fehler machen aber wir
find stolz daß so bewährte Kenner es aus
sprachen daß die Armee nicht schlechter ge
worden ist seit dem Ableben Kaiser Wil Helms I

Hierauf brachte der Kaiser ein donnernd aufgenommenes
Hoch auf die beiden befreundeten Monarchen aus Es
war ein wahrhaft großartiges und allen Anwesenden un
vergeßliches Bild wie die Fürsten von Hunderten von
Offizieren umringt auf dem Gefechtsfelde als Freunde
zusammenstanden ringsumgebcn von den in weitem Kreise
lagernden Truppen

Ucberaus gerührt dankte Kaiser Franz Josef
unserem Kaiser welcher wie auch seine Offiziere die Hand
salutirend an den Helm legte Er fühle fich geehrt
so führte der österreichische Kaiser aus daß es
ihm vergönnt gewesen sei Zeuge der vorzüg
lich gelungenen Uebungen zu sein Es gereiche
ihm zur höchsten Freude den hohen Grad der
Ausbildung der preußischen Truppen sowie
deren vortreffliche Führung und außeror
dentliche Kriegstüchtigkeit anerkennen zu

dürfen Die eben verflossenen Tage würden ihm
stets unvergeßlich bleiben Die treue Freund
schaft sei für alle Zeiten unerschütterlich und
er habe den festen Glauben daß wenn es ein
mal nöthig sein sollte was Gott verhüten möge
daß dann das deutsche und das österreichische
Heer auch treue Waffenbrüderschaft halten
würden

Die packende Szene rief wie wir hören bei allen die
ihr beiwohnten tiefe Bewegung hervor Auch König
Albert dankte unserem Kaiser noch besonders Dann
erfolgte ein Parademarsch der Infanterie des markirten
Feindes sowie der gesammten Kavallerie und reitenden
Artillerie im Galopp wobei Kaiser Wilhelm bei dem
Kaiser von Oesterreich das Leibkürassier Regiment vor
überführte Die andern Truppen rückten unterdeß mit
klingendem Spiel in ihre Quartiere ab um morgen auf der
Eisenbahn die Rückfahrt in ihre Garnison anzutreten
Ue Monarchen sowie die fremden Gäste begaben sich nach
Liegnitz wo um 1 Uhr ein größeres Dejeuner stattfindet

Deutsches Reich
Nach den neuesten Dispositionen trifft Kaiser

Wilhelm am 1 Oktober Morgens 9 Uhr auf dem Nord
bahnhofe in Wien ein begiebt sich über die Ringstraße
nach der Hofburg und später nach Schönbrunn

Die Hamb Nachr melden Die in Aussicht ge
nommene Besetzung des Generalkommandos des
dreizehnten Armeekorps mit dem General Prinzen
Wilhelm von Württemberg bestätigt sich Es ver
laufet die Ernennung sei bald zu erwarten Der akute
Zustand im preußischen Kriegsministerium werde in den
ersten Tagen des Oktober durch den Rücktritt des Kriegs
ministers ein Ende finden Als Nachfolger gelte General
Lieutenant Kaltenborn Stachau Der Direktor der Kriegs
akademie General Lieutenant von Lattrö habe sein Ab
schiedsgesuch eingereicht sein Nachfolger werdeGeneralmajor
von Taysen bisher Abtheilungschef für Kriegsgeschichte im
Generalstabe sein

Der preußische Gesandte beim Vatikan v Schlözer
hatte wie die Hamburger Nachrich en erfahren schon
neulich die Rückreise nach Rom angetreten war aber unter
wegs vom Auswärtigen Amte telegraphisch nach Berlin
zurückgerufen worden Augenblicklich befindet sich Herr
von Schlöz r wie bereits gemeldet wurde wiederum auf
der Rückreise nach Rom

Zu der Mittheilung der Saale Ztg daß der be
kannte sozialpolitische Aufruf von Geheimrath Hinz
peter und vom Grafen Douglas entworfen worden fei
bemerkt die Kreuzzeitung daß weder der Geheimrath
Hinzpeter noch der Graf Douglas das Flugblatt ver
faßt habe

In einer Versammlung des fozialdemokratischen
Wahlverems im V Berliner Reichstagswahlkreise wurden

am Freitag Abend Anträge auf Abänderung des sozial
demokratischen Parteiprogramms erörtert Nach
eingehender Diskussion sprach sich die Versammlung ent
schieden dasür aus daß die Revision des Parteiprogramms
nicht verschoben werden dürfe Sie beantragte ferner
folgende Aenderungen des Parteiprogramms Die Forde
rung Erklärung der Religion zur Privatsache wird
statt an die sozialistische Gesellschaft bereits an den heu
tigen Staat gestellt Der die productive Associa
tion betreffende Satz wird gestrichen Jede Beschrän
kung der Frauenarbeit im Unterschied von der
Männerarbeit fällt Die Forderung des gesetzlich gleichen
Lohnes für Mann und Frau fällt weil ihre Durchfüh
rung thatsächlich zur Verdrängung der Frauenarbeit
führt nur das Verbot der Nachtarbeit verheiratheter
Frauen ist zu fordern Die Forderung des politischen
Wahlrechtes der Frauen wird in das Programm
ausgenommen und zwar unter die Forderungen an den
heutigen Staat Ferner wurden gefordert Abschaffung
der Gesinde Ordnung und Verbot der Naturalienlöhnung
an die ländlichen Arbeiter Ja dem die Einkommen
steuer betreffenden Passus wird die Forderung der
Steuerfreiheit der Einkommen unter 3000 Mark auf
genommen

Ausland
Kaiser Franz Joseph und der Minister des

Aeußern Gras Kalnoky sind am Sonntag wieder in
Wien eingetroffen Das offiziöse Wiener Fremdenblatt
sagt in Besprechung der Entrevue in Rohnstock die ange
sichts eines stattlichen Theiles der deutschen Armee von
den beiden Monarchen ausgesprochene Bekräftigung treuer
Waffenbrüderschaft habe eine hohe friedliche Bedeutung
Die hohe Auszeichnung welche Kaiser Franz Joseph dem
Reichskanzler von Caprivi verlieh werde in Deutschland
gewiß als Beweis dafür betrachtet werden welches Ver
trauen der Herrscher Oesten eich Ungarns dem Nachfolger
des Fürsten Bismarck entgegenbringe

Die Wiener Blätter bezeichnen die Verleihung deS
Großkreuzes des Stefansordens an den deutschen Reichs
kanzlers General v Caprtvi als einen Beweis der
großen politischen Tragweite der Rohnstocker Zusammen
kunft und als Ausdruck der Zufriedenheit des Kaisers
Franz Joseph mit dem Verlauf der Begegnung Der
bevorstehende Besuch Kaiser Wilhelms in Wien und
Steiermark soll neun Tage umsassen von welchen sieben
sür Abhaltung von Jagden bestimmt sind

d Aus Rom schreibt man uns Die Personalverände
rungen im Vatikan sind nahe bevorstehend und vielleicht
findet das nächste Eonsistorium schon Ende dieses oder
Ansang des folgenden Monats statt In diesem Eonsisto
rium wird der Pabst den neuen Purpurträgern Vannutelli
und Dunajewski die in kurzem hier erwartet werden den
Cardinalhut aussetzen Wie ich schon meldete wild auch
der Pariier Nuntius Mons Rotelli zum Cardinal ernannt

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Armer guter Helling entschlüpfte es ihr auch

heute wieder und durch die feuchte und zitternde Umflo
rung ihres Blickes schwankten und vnschwammen die Ge
stalten dort auf dem Bilde

Für Mock war diesmal aber kein Marmor da über
den er liebkosend streicheln konnte und er suhlte sich um
so unbehaglicher Schließlich begann er sie auf einzelne
der Figuren aufmerksam zu machen und ihr die Be
deutung zu erläutern

Ich finde der Maler hat etwas stark aufgetragen,
sagte er es ist eben eine Allegorie und das ent
schuldigt

Ich finde nicht daß Herr Ammon übertrieben hat,
entgegnete sie so ist es schon Ich versichere Sie so
war es gewesen sehen Sie nur die Leute dort

Sie wies aus die Gruppe der Figuren die anbetend
vor der Göttlichkeit der Jvealgestalt in die Kniee gestürzt
waren Und eine Art Zorngefühl erfaßte sie wenn es
nicht so gewesen so wäre manches anders gekommen so
lebte vielleicht der arme gute Helling noch Ging er
nicht an dem Wahnsinn dieses grauenhaften Götzendienstes

zu Grunde Unwillkürlich zuckte es n ihren Händen
loszufahren und dem Wahnsinn dort Einhalt zu thun

Nein Herr Ammon ist ein Genie sagte sie nach
einer Paipe Er hat richtig beobachtet und er hat den
Muth Nichts abzuschwächen Ich möchte ihn sehen ich
muß wohl ich kann nicht anders Ich möchte ihn sehen
und ihm danken

Er wird sich unendlich freuen, antwortete Mock
es war wohl nur die Phrase

Sie wollte doch nicht ihre Angst vor diesem Besuch
verrathen Sie wollte sich überhaupt zusammen nehmen
ist sie doch eine vornehme Dame und kein pommersches
Gänschen mehr was würde Schönach sagen wenn er
ihre Angst bor diesem Besuche des Künstlers kennte
Merkwürdig wie der Gedanke an Schönach sie Plötzlich
sür die Situation zu stählen schien

Also im gleichgültigsten Tone ganz im Schönach schen
Sinne warf sie hin Bitte Sie also lieber Herr von
Mock Herrn Ammon aufzufordern mich in meiner Villa
zu besuchen so bald als möglich

Sehr gern Paßt es Ihnen morgen um die Be
suchszeit

Er ist stets willkommen
Damit stand sie auf Ich glaube nicht daß ich das

Bild wiedersehen werde, sagte sie es macht mir H rz
weh

Mock blinzelte sie in seiner Art verwundert an O
nicht weil mich die eigene Vergangenheit schmerzt fügte
sie schnell hinzu aber ich kann das nicht sehen

Mit einer kurzen H indbewegung wies sie abermals auf
die Gruppe der Anbeter dann wandteste sich und rauschte
hinaus

Draußen hielt sie vor dem Portal während der
Diener am geöffneten Schlag der Equipage schon mit ge
lüftetem Hut bereit stand Sie athmete auf mit einem
hörbaren Ah der Erlösung Es war ein wunder
schöner Morgen noch starrte die Erde im späten Frost
aber durch die blaue sonnige Luft webte es wie erste
Frühlingsahnung

XXXII
Ein Herr Ammon bittet um die Ehre meldete der

alte Hartwich seiner Herrin
Ich lasse bitten

Klar und fest klang Frau von Hellings Stimme aber
ihr Herz klopfte als sie den Schritt des Besuchenden
dumpf über den Teppich der Zimmerflucht schallen hörte
Ammons Besuch war ihr durch Mock zu dieser Stunde
zugesagt worden jetzt als sie den Schritt vernahm schämte
sie sich der Vorbereitung Hatte sie nicht geradezu Toi
lette gemacht Hatte sie nicht mit einer sorgfältigen
Eoquetterie die ihr sonst fern lag den schwarzen Spitzen
zendaletto so geordnet daß eine gewisse Stelle ihres Ge
sichtes wenn nicht verdeckt wurde so doch im Schatten lag
und minder auffällig bemerkbar war ist er doch der
Maler der Schönheit und er soll nicht zu arg ent
täuscht werden

Hatte nicht auch ihr Inneres gleichsam Toilette ge
macht Der Ton ihrer Stimme das Maß ihrer Freund
lichkeit ihrer Bewegungen Blicke Alles im Voraus ge
ordnet und zurechtgesteckt ah das war ja häßlich das
war ihrer nicht würdig Fort mit solcher Charlatanerie
Nur eine Stimme riet ihr noch im letzten Augenblick zu
sei so daß ein gewisser Jemand nichts daran auszusetzen
vermag Beherrsche die Situation Graf Schönachs
höchste Weisheit

Auch Ammon klopfte das Herz als er die lange Reihe
der Gemächer durch die man ihn gewiesen entlang stritt
Auch er hatte innerlich Toilette gemacht Sie haue
ihn verschmäht,jetzt war er in der Lage selbst verschmähen

zu dürfen Künstlerische Eitelkeit lag seinem Wesen fern
aber diesmal meinte er es könne nichts schaden wenn er
ein wenig nach dem Vorbild großer Künstler verführe
die koq letter sind als heirathssüchtige Mädchen Was
binn ich denn Ich bin ein großer Mann FrauBaronin
haben besohlen nun gut ich bin da Aber es ist
eine Art G iade daß ich überhaupt gekommen

Auch das war häßlich und seimr nicht würdig und
es v flog im Dahinschreiten Die Pracht der Räume
und ihre vo nehme von dicken und kostbaren Stoffen ge
dämpite Stille beengte ihn Er hatte nie in Salons ver
kehrt er war der Sohn eines militärischen Subaltern
beamten und in Künstlerkreisen verfeinert man nicht gerade
die äußere Sitte Mit einer gewissen Scheu flogen seine
Blicke an den Wänden und über die Gegenstände entlang
der Luxus und der künstlerische Geschmack überraschten ihn
Z viichen den Vorhängen drang nur ein gedämpftes Licht
herein während die Treppenhalle in der er vorhin mit dem
Gefühl einer gewissen Verplüffung gestanden als man ihn
meldete vom triumphirenden Mittagssonnenlichte über
fluthet war Aus dem Garten klang der tiefe altartige
Ruf einer Amsel und ferne aus einem Hinteren Zimmer
kreischte im spöttischen Ton ein Papagei

Ah Herr Ammo
Der Künstler stutzte und stolperte fast über einen fatalen

Teppichwulst als er der in schwarze Seide gekleideten Dame
nun entgegenschritt

Paula reichte ihm ihre Rechte entgegen und ihr Ge
wand knisterte und rauschte Beide Hände das hätte
ihrer früheren Kameradschaft entsprochen aber sie sah
Graf Schönach der sich immer wieder wie gespenstisch in
alle ihre Vorstellungen einmischte streng mit den stählernen
Augen blicken So reichte sie nur die eine hin

Gnädige Frau haben befohlen sagte er und
seine sonst so sonore Stimme klang unsicher Die vorbe
dachte Anrede War das denn das frische blühende
herrliche Mädchen das einst die leibhaftige Poesie in seine
Kammer getragen und seinen originellen Dachgarten mit
ihrer vögleinsröhlichen Gegenwart belebt Sie war schlanker
geworden und schien gewachsen die bei der geringsten
Bewegung raschelnde Seide verstärkte noch den Eindruck
dieser Veränderung Gewiß war sie schön nach wie
vor hier in der Dämmerung der er später eine gewisse
Absichtlichkeit zum Vorwurf machte vermochte er von den
Spuren des furchtbaren Unglücks fast nichts zu bemerken

Fortsetzung folgt



werden Von den für die Pariser Nuntiatur genannten
Prälaten Mons Ferrata Mons Agliardi Nuntius tn
München und Mons Satollt hat der erste die größere
Wahrscheinlichkeit für sich Agliardi scheint bestimmt zu
sein den Pronuntius Cardinal Vannutelli in Lissabon zu
ersetzen da Mons Jacobini oer Sekretär der Propaganda
fide welcher diesen Posten erhalten sollte in Rom bleiben
und trotzdem er von den Jntransizenten heftig angesenget

Mird ein anderes hohes Hosamt bekleiden wird Auch
soll er in nicht all zu ferner Zeit den Purpur erhalten
Seine Stelle als Sekretär der Propaganda fide wird der
frühere apostolische Delegat in Amerika Mons Cavicichioni
innehmen Ei e Nachricht die allerdings mit Reserve

aufzunehmen lst läßt aus den früheren Almosenier des
Papstes Mons Sawminiatklli in nächster Zeit zum
Cardinal befördert werden Dieser trrtz semer schmieg
samen Formen ein Jntransigent vom Scheitel bis zur
Sohle besitzt die Sympathien des Papstes in sehr ge
ringem Maße Auch soll der Papst beabsichtigen die
wenigen vakanten Plätze im heiligen Collegium zum größeren
Theil mit Ausländern zu besetzen da er fürchtet daß be
dem zukünftigen Conclave die italienischen Cardivale zu
sehr dem Einfluß der heimischen Regierung unterliegen
möchten So spricht man von Mons Stoner einem
Engländer als Candidaten für den Purpur was viel
Wahrscheinlichkeit hat da an Stelle des verstorbenen
Cardinal Newman ein Engländer die nächste Anwartschaft
hat Stoner ein ausrichtiger Ultramontaner würde mit
Mermillod den ausgesprochensten Ultramontanismus im
Cardinalskollegium vertreten

Aus Paris wird der Vosiiscken Zeitung be
richtet Die Abfahrt des Mittelmeergeschwaders unter dem
Befehl d s Admirals Dupperrv nach der türkischen und
kleinasiatischen Küste veranlaßte vor einigen Tagen Ge
rüchte die halbamtlich widerlegt wurden Man erfährt
jetzt daß das Geschwader beauftragt ist den russischen
Thronfolger bei seinem Besuche in Konstantinopel zu be
grüßen

Der Kriegsminister Freycinet hat die Einstellung
der Gcwehrverkäufe an das Publikum befohlen die in
jüngster Zeit Verwunderung erregten

Die Lombardta veröffentlicht in ihrer heutigen
Nummer den bezeichnenden Wortlaut des von Crispi an
den gewesenen FinanzministerSet s mit Dod a gerichteten
Schreibens dessen Authentizität das genannte Blatt garantirt
Das Schriftstück lautet

Ehrenwerther Deputtrter Seimits Doda
Ich benachrichtige Sie daß seine Majestät der König

tn Dekret gezeichnet yat kraft dessen Sie
nicht mehr Minister der Finanzen sind Seine
Majestät der König hat gleichzeitig das Dekret gezeichnet
welches den Schatzminister mit dem Interim der Finanzen

Getraut Gez Der Minister Präsident
Crispi

Die belgische Regierung wegen der Bewegung im sozia
listischen und clerikalen Kreisen zu gunften des llgemeine n
Stimmrechts geängstet be iek in diesen Tagen den Minister
rath ins Finanzministerium Zu d esem Ministerrath waren
auch einige Staatsminister aä Kouvi ss erschienen Tags vorher
hatte der erste Minster Beernaert mit dem Könige berathen
Beeruaert entschloß sich wie zuverlässig mitgetheilt wild zur
Annahme des Revisionsplanes Jansons nämlich zur Ec heilung
des Wahlrechts nur an Personen die lesen und schreiben
können Der Führer der clerikalen Mehrheit Woeste wider
sprach man möge das Censusrecht möglichst weit ausdehnen
jedoch so daß die Feldarbeiter die staatserhaltend und zumeist
Hausbesitzer odtr Hausbewohner seien das Wahlrecht erhalten

o Unser gut unterrichteter Petersburger Correspondent
schreibt uns aus P tersburg Schon in den gestrigen
Abendstunden war in den hiesigen Bankkreisen die Mel
dung der Kölnischen Zeitung bekannt geworden wonach
zum 1 Januar die Einführung der Goldwährung ge
plant und die Projecttrten neuen Creditbillets bestimmt
seien alsdann als Goldwerthzeichen zu dienen Man
rkannte die Meldung sofort als eine Combination an

der nichts richtig ist als die Thatsache daß die Ausgabe
neuer 25 Rudel scheine vorbereitet wird Man scheint im
Auslande überhaupt den Ze tpunkt der gesetzlichen Wieder
herstellung der Valuta sür näher zu halten als im
Allgemeinen tn hiesigen gutunterrichteten Kreisen ange
nommen wird Die Wiederaufnahme der Raareinlösung
der Creditbillets ist keineswegs so einfacher Natur daß
man sie innerhalb weniger Monate durchzuführen unter
nehmen könnte Abgesehen von anderen Gründen ist die
fast unvermittelte Steigerung des Rubelcourses für den
Export von so weitgehender Bedeutung daß die Regie
rung kaum dazu die Hand bieten wird Es ist auch
irrig zu glauben daß die Rubelhausse einzig
und allein auf die in der Presse verbrettete
Meldung von der angeblich bereits tn naher
Zukunft beabsichtigten gesetzlichen Wieder
herstellung der Valuta zurückzuführen ist
Es wirken eine Reihe von Factoren mit ohne welche
eine so andauernde Aufwärtsbewegung des Courses über
haupt unverständlich wäre Zunächst ist nicht zu ver
kennen daß sich in weiten Kreisen die Ueberzeugung Bahn
gebrochen hat daß der Rubel mehr werth war als man
lange Zeit hindurch anzunehmen pflegte Ferner die
Coursstetgerung der russischen Fonds um 16 18 die
starke Nachfrage nach Creditrubeln in Mittelasien die
guten Ernten und die damit verknüpfte Hebung des Wohl
standes Z defizttlofe Budgetsjahre die geordnete Finan
zenverwaltung und die augenscheinliche Beruhigung der
politischen Lage das sind die wichtigsten Factoren
welche dte Hebung des Rubelcourses herbeiführen mußten
ohne daß etn Eingreifen der Spekulation stattzufinden
brauchte Daß auch spekulative Einflüsse sich geltend
gemacht haben zeigt dte sprungweise Bewegung des

Courses und gerade diese wird in hiesigen maßgebenden
Kreisen bedauert da sie jede Vorausberechnuna illusorisch
macht und damit dem Handel empfindliche Schläge zu
fügt Außerdem ist aber zu befürchten daß der Hausse
spekulation Baissebestrebungen folgen und der Rubel
wieder zum Spielball der Börse wird und in Mißcredit
geräth Daß den Männern welche sich die Consolidirung
der russischen Finanzverhältnisse zur Aufgabe gemacht
haben eine solche Mitwirkung der Börsenspekulation nicht
willkommen sein kann wird wohl nirgends bezweifelt
werden Um so irriger ist es das sprunghafte
Emporschnellen des Rubelcourses auf ihre
Einflußnahme und aufdie angeblich von ih nen
schon für die nächste Zeit aepla nte Wieder
herstellung der Valuta zurückzuführen

s Die Königin von England hat den Chef der
Manöverslotte Vics Admiral Deinbard zum Ehren
mitglied der Militärabtheilung der II Klasse des Bath
Ordens ernannt

Die D ily News behaupten die Verstimmung
der offiziellen deutschen Kreise über die blödsinnigen
Sensationslügen der Times über die angebliche Ge
stattung des Sklavenhandels in Deutsch Ostafrtka
sei namentlich deswegen so oroß weil die Urheberschaft
dieser Unwahrheiten auf deutschskindlich gesinnte Personen
zurückzuführen ist welche Vertrauensposten der britischen
Regierung in Zamibar bekleiden

Wie den Londoner Dailv News aus Madrid ge
meldet wird loll demnächst den Cortes der Plan zu einer um
fassenden Reform des spanischen Heeres vorgelegt werden
Der Kriegsminister beantragte und erlangte die Genehmigung
seiner Kollegen u diesem Reformen welche den Cortes noch
den allgemeinen Wahlen ug hen sollen Es wird die Einführ
ung der allgemeinen dreijährigen Dienstvflich mit dem Institut
der Einjährig Freiwilligen aeplant Die Friedensstärke der
Arme soll 1M00Z Mann d e Kriegsstärke 300 000 betragen
Die Pläne des Kriegsministers würden wie man meint in
etwa fünf Jahren Spanien ermöglichen Marokko u erobern
oder sich n europäischen Allignz n und Kriegen zu betheiligen
Ob diele Motivirung bei der Bevölkerung Anklang finden wird
ist wohl fwalich auch dürfte es im Hinblick auf die stärkern
Nachbarn Spaniens nicht sonderlich kluq erscheinen wenn that
sächlich derartige Eroberunzs Gedankm öffentlich diskutirt
würden

Aus Lissabon wird gestern gemeldet Eine chiffrirte
Depesche aus Oporto meldet daß daselbst am Sonnabend
Abend neue arge Unruhen ausgebrochen sind Vor dem
republikanischen Clublokal sammelte sich eine große Menschen
menge an welche dem republikanischen Parteiführer
Vaskoncellos zujubelte Der republikanische Abgeordnete
Alexander Braga hielt eine Rede worin er erklärte die
Stunde des Sturzes der portugiesischen Monarchie habe
geschlagen Die Volksmenge rief Hoch die Republik
Nieder die Monarchie Nieder England Berittene
GenSdarmerie sprengte heran es entstand ein Scharmützel
wobei zahlreiche Personen verwundet wurden Mehrere
Unteroffiziere welche in Uniform an der Kundgebung
Theil nahmen wurden verhaftet Hier bildete sich ein
Revolutionsausschuß

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik siehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Aus der Reichshauptstadt
Berlin 2t September Der Graf von Schaumburg
nicht Schaumburg Lippe wie zuerst gemeldet war der

am Freitag Abend keinem Leben ein Ende machte ist der Sohn
des Prinzen Friedrich Wilhelm von Hanau Grasen zu Schaum
bürg der mit einer geborenen Morde aus Hamburg moraana
tisch verheirathet wa und am 17 April 1863 in Puckersdorf
geboren Seit dem 15 A ignst wohnte er bei der Familie
Helle mit deren Toch er Hedwii er ein Verhältniß angeknüpft
hatte Seine Polize liche Anmeldung hatte er bis vor wenigen
Tagen hinauszuschieben verstanden Vorgestern Nun erklärte
der Verwalter des betnffenden Haules der Frau Helle daß der
Graf angemeldet werden müsse waZ letzterem ersichtlich unan
genehm war Do H wurde schließlich der Anmeldezettel unter
der Rubrik Stand mit Lwäiosus jm is ausgefüllt Zwischen
dem Grafen und seiner Geliebt n herrschte besonders in der
letzten Zeit nicht das beste Verhältniß Er warf ihr vor noch
mit einem Grafen F der ibr früher nahe gestanden hatte im
engeren Verkehr zu lein und diente m t gleicher Münze So
kam es zwischen Beiden häufig zu Eisersuchtszcenen bei denen
selbst die Hausbewohner n khriach Zeugen waren Am Freitag
Abend ist es wieder zwischen Beiden bei der Helmkehraus dem
Theater zu einem heftigen Streit gekommen weil Hedwig H
am Nachmittag mehrere Stunden außerhalb des Hau es ge
wesen war ohne anzugeben wo Später haben sich die Lieben
den welche Beide in sehr animirter Stimmung waren wieder
ausgesöhnt und Graf Sch holte wie er das häufiger zu thun
Pflegte das zum gemeinschaftlichen Abendessen Erforderliche ein
Kurz ncich dem Abendbrod begannen die Zänkereien von Neuem
wie man lagt dadurch wieder angefacht daß der etwas ange
heiterte Graf sich allerhand unpassender Scherze mit dem Dienst
mädchen erlaubte Bald zogen sich die Beiden auf ihre resp
Zimmern zurück Fräulein Hedwig begab sich zur Ruhe ließ
aber später dem Grafen durch das Dienstmädchen melden daß
sie ihn noch zu sprechen wünsche Er folgte dieser Aufforder
ung gegen 11 Uhr stellte jedoch von Neuem Fragen deren un
befriedigende Beantwortung ihn zu dem Ausrufe veranlaßte

Sieh mich noch einmal an worauf erden Revolver zog und
sich eine Kugel in den Kopf jagte Zu Tode getroffen sank er
auf dem Teppich nieder Als Frau H welche am Freitag
ihren Geburtstag feierte mit einer sie besucherden Schauspie
lerin Sch in das Schlafzimmer ihrer Stieftochter trat fand
sie die Letztere über den bereits entseelten Körper des Grafen
liegend vor Neben Beiden stand winield der große Hund des
Grasen und leckte seinem dahingeschiedenen Herrn die Todes
wunde Der Graf war nur mit dem Oberhemd schwarzen
Beinkkleidern und Lackstiefeln bekleidet Am linken Arm trug
er ein silbernes Armband das er als Vermächtniß seines Groß
vaters bezeichnet hatte Aus seinem Schreibtisch lagen 4 Briefe
von diesen war der eine an die Geliebte einer an Frau Helle
einer an die eigene Mutter und einer an seinen Vater gerichtet
der sich zur Zeit in Wien befinden soll Seiner Mutter hat
Graf Schaumburg seinen steten Begleiter und der Hedwig
Helle seinen kleinen Spitz vermacht Eine größere Geldsumme
befindet sich für Dich m Schreibtisch und im Uebrigen wird
mein Vater kür Dich sorgen das ist das schriftlich hinter
lassene Vermächtniß des Todten an Fräulein Helle dte übrigens
den ersten Schmerz überwunden haben loll

Der Selbstmord des Grafen Schaumburg erregt
in de Kreisen unserer Aristokratie ungeheures Aufsehen Im

Lauke des gestrigen Tages erkundigten sich viele Angehörige
des hiesigen Offizierkorps mit welchen der Verstorbene viel
verkehrte in dem Hause Chausseestraße 28 nach dem traurigen
Schicksal des Selbstmörders Die Gründe die zu der Kata
strophe führten sind bis jetzt noch nicht aufgeklärt Personen
welche den jungen Grasen gekannt glauben nicht daß das Ver
hältniß mit Fräulein H ihn in den Tod getrieben hat auch
ist es nicht finanzieller Ruin der den Sch zu der traurigen
That veranlaßte Eher ist zu vermuthen daß der junge kränk
liche G af in einem Anfall von Lebensüberdruß sich erschossen
hat Der Selbstmord war ledenfalls nicht längere Zeit vorher
geplant der Unglückliche scheint den Entschluß seinem Leben
ein Ende zu machen erst am Freitag Abend gefaßt zu haben

Vermischtes
Ueber das tragische Geschick des italienischen

Opernsängers Ugo Fraschetti berichtet man aus Buenos
Ayres Der einst gefeierte Baryt nist welcher als Mitglied
einer bekannten italienischen Künstlergesellschaft in vielen Städten
Europas wohlverdiente Lorbeeren geerntet hat faßte im vori
gen Herbst als er in Mailand gastirte eine tiefe Neigung zu
einer schönen Choristin die er mit ganzer Leidenschaft liebte
Dte Choristin erwiderte auch Anfangs seine Liebe doch am
ersten Weihn acht feiertage wurde Fraschetti mit der Nachricht
überrascht daß die Choristin mit einem reichen Brasilianer nach
Amerika abgereist sei Diele Kunde wirkte auf den Sänqer so
tief daß er einem Nervenfieber verfiel welches ihn zuerst Wochen
lang auf das Krankenlager niederwarf dann aber da auch seine
geistigen Funktionen zu erlahmen begannen seine Ueberkührung
in ein Irrenhaus nöthig machte Gegen Ende Mai wurde er
von dort entlassen obgleich sein Zustand nach Ansicht seiner
Freunde noch immer ein bedenklicher war Er erfuhr dann
daß sich seine vormalige Geliebte mit dem Brasilianer tn Bue
nos Ayres auchalte worauf er sich bei einem Auswanderungs
aaenten eine Karte nach Argentinien verschaffte und sofort nach
Südamerika abfuhr Seine Stimme hatte er durch die Krank
heit fast gänzlich eingebüßt und nur mit Daransetzung leiner
letzten Zehrpfennige vermochte er sich für die Abende in den
Theatern von Buenos Ayres einen Platz zu verschaffen um
dort nach der Entflohenen zu suchen Endlich fand er sie in
einer Loge des Theaters San Martina wo sie fürstlich gekleidet
neben dem Brasilianer saß Da man ihm sazte daß sie in
dieser Loge fast jeden Abend zu sehen sei bewarb er sich sofort
bei der Theater Direktion um eine Stelle als Chorist die ihm
auch bald bewilligt wurde und welche ihm täglich einen halben
Dollar einbrachte So sah er denn von der Bühne aus mehrere
Wochen lang seine frühere Geliebte an der Seite seines glück
lichen Nebenbuhlers doch Niemand erfuhr etwas von seinen
Gedanken Da endlich es war am 11 August konnte er
sich nicht beherr chen und mitten in der Vorstellung sprang er
bis vorn an die Bühne heran und feuerte einen Revolver in
der Richtung nach der Loge ab wo jene Beiden saßen Die
Kugel verfehlte jedoch ihr Ziel und Fraschetti wurde sowrt
verhastet zwei Tage darauf aber wurde er von dcn Aerzten
als geisteskrank erklärt und abermals in ein Irrenhaus über
führt

Das Kind im Grabe Aus Kovacshaza bei s egedin
wird gemeldet daß dortselbst kürzlich eine junge zwanzigjährige
Frau im Wochenbette gestorben ist Der Gatte hatte gegen
die Hebamme bei der Behörde die Anzeige wegen Pflichtoer
nachlässigung erstattet und es wurde dir Exhumirung der Leiche
angeordnet Beim Oeffnen des Sarges fand man an der Seite
der Mutter ein tcdtes Kind welches die arme Frau im Grabe
gebar

Juristendeutsch Man schreibt vom 18 d M aus
Braunschwetg In einer heute v röffentlichten Bekanntmachung
eines Amtsgerichts aus dem Herzogthum Braunschweig findet
sich folgendes über 170 Worte zählendes Satzungeheuer Zu
gleich werden gemäß Gesetzes vom 1 Mai 1890 betreffend die
Erwerbs und Wirthschaftsgenofsenlchaften Diejenigen welche
Einwendungen gegen die bei unterzeichnetem Gerichte ausliegende
Mit,liederliste der bezeichneten Genossenschaft zu machen haben
insbesondere die in der Liste aukgefügrten Personen welche be
hauptn daß sie am 1 Oktober l889 nicht Mitglieder der Ge
noss nschast gewesen seien oder daß ihr Ausscheiden nicht rich
tig in die Liste eingetragen sei sowie die in derselben nicht auf
genihrten Personen welche behaupten daß sie am 1 Oktober
1889 Mitglieder der Genossenschaft gewesen seien aufgefordert
ihren Widerspruch gegen die Liste binnen einem Monate vom
Tage dieser Bekanntmachung an bei unterzeichnetem Gerichte
schriftlich oder zum Protokolle des Gerichtsichreibers zu erklären
widrigenfalls für die Mitgliedschaft am 1 Oktober 1889 und für
das Ausicheiden in Folge vorher geschehener Aufkündigung oder
Ausschließung der Inhalt der Liste als maßgebend gilt und
bleiben Einwendungen gegen dieselbe jenen Personen nur vor
behalten sofern sie innerhalb jener Frist ihren Widerspruch er
klärt haben oder hieran ohne ihr Verschulden verhindert waren
und binnen einem Monate nach Beseitigung des Hindelnisses
den Widerspruch schriftlich oder zum Protokolle des Gerichts
schreibers erklärt haben Uff

Ein Ränber als Damenschuster Der durch seine
im Verein mit seinem Bruder Jesfe vor mehreren Jahren ver
übten Räubereien und Mordthaten berüchtigte ErzHalunke Frank
James ist zur Zeit eine große Anziehungskraft in einem Schuh
gelchäst in Texas Besonders da zarte Geschlecht läßt sich
mit Vorliebe von dem berühmten Räuber Maß nehmen

Mailand 2t September Gestern wurde in Genua neuer
dings ein Heftiges wellewörmiges zwei Sekunden dauerndes
Erdbeben verspürt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Synagogen Gemeinde
Dienstag den 23 September Abends 5V Uhr Gottesdienst
Mittwoch den 24 September Vormittag 7 Uhr Gottesdienst

Vormittag IyV Uhr Predigt und Todtenfeier

Aus dem Geschäftsverkehr
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C Direktion Z ,I tpIe
Dienstag den 2H September WlZi

10 Vorstellung 9 Abonnements Vorstellung Farbe

MZM KGS
Oper in 2 Auszügen von Ludwig van Beethoven Dichtung von Sonn

leithner und F Treitschke
In der Verwandlung des 2 Akres Ouv Leonore von L v Beethoven

Personen
Don Fernando Minister
Don Pizarro Gouverneur eines Staatsgeiängniffes
Morestan ein Gefangener
Leonore seine Gemahlin unter dem Namen Fidelio
Rocco Kerkrmeister
Marcellme seine Tochter
Jaquino Pförtner

Ein Hauptmann Alfred RungeStaatsgefangene Offiziere Wachen Volk

Herm Bachmann
Leopold Demuth
Gustav Ztaeveu
Bertha ProSly
Hans Keller
Louise Vuttschzrd
Ca l Brinkmann

Prosc Loge 1 R 4
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3

Rang Balkon 3
Orchesterfsuteuil 3

Mk 2 R letzte Reihen0,S0Mk
3 R nnmm I
Gallerte 0,5V

Npsi AZtroks
Varquet 2,50 Mk
Pro c Loke2 R2,L0
Parterre numm 1,6V
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg, gültig
für A Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher mimmerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu l aden
Tie Tageskaffe ist von 10 i Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonneiuentsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen

Kasienöffnung Uhr Anfang Uhr Ende gegen Iv Uhr

Mittwoch den S4 September1l Borstellung
10 Abo immentü Vorstellung Farbe tl Zkvrvös Schwank in
3 Alten v G v Moser u Otto Girndt
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Nliv
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Fraulei

Kostüm Soubiette
Herr lS luz Av kSz, ZtAZLA

Gesangs Humorist

Kassenvffliung 7 Uhr Beginn
der VeM 8 U ir Ende 11 Uhr

sietom Mater
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